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Hepster expandiert  
nach Frankreich

Das Rostocker Insurtech-Unternehmen 
Hepster expandiert nach Frankreich 
und plant, dort in den kommenden Jah-
ren einen Marktanteil von 30 Prozent  
im Segment Bike/E-Bike zu erreichen. 
Nach Österreich im Jahr 2020 ist dies 
für das 2016 gestartete Unternehmen, 
das Versicherungen für Fahrrad, Elek-
tronik, Tiere, Sport und Reisen anbietet, 
die zweite Expansion ins Ausland. 

Begleitet wird der Start in Frankreich 
durch den Launch des französischen 
Hepster-Online-Shops, der die Bekannt-
heit steigern und für Vertrauen bei den 
Kunden sorgen soll. Künftig soll der 
 Fokus dann auch in Frankreich auf B2B- 

Kooperationen liegen: Versicherungs-
lösungen werden direkt an digitalen 
Touchpoints von Geschäftspartnern 
angeboten und so in den Alltag und 
Konsumkontext integriert. 

Solarisbank will Fintech-Branche 
weiblicher machen 

von Futura bekannt gegeben. Hinter 

der Marke steht ein unternehmens-
eigenes Netzwerk für Frauen, das sich 
zum Ziel gesetzt hat, die Geschlech-
ter-Ungleichheit in der Fintech-Branche 
zu beseitigen. Gemäß der Vision von 
Fu tura, dass die Zukunft der Fintech- 
Branche von starken Frauen gestaltet 
wird, zielt das Netzwerk darauf ab, den 
Frauenanteil innerhalb der Solarisbank 
bis 2024 auf mindestens 30 Prozent auf 
allen Ebenen zu erhöhen.

Seit der Gründung zu Jahresbeginn hat 
das Netzwerk hinter den Kulissen be-
reits mehrere Projekte ins Leben geru-
fen. Der Schwerpunkt der Arbeit liegt 
auf der Organisation von Netzwerkver-
anstaltungen, Diskussionsrunden und 
Empowerment-Kursen. Frauen, die eine 
Karriere im Fintech-Bereich anstreben, 
können bei diesen Veranstaltungen von 
den Erfahrungen von Frauen, die bereits 

und sich untereinander vernetzen. 

Auch der Einstellungsprozess bei der 
Solarisbank soll künftig inklusiver ge-
staltet werden. Unter anderem werden 
Personalvermittler aufgefordert, eine 
Mindestquote an weiblichen Bewerbern 
zu erreichen. 

Finmatch erreicht  
die  Gewinnzone 

Die FinMatch AG hat im Jahr 2021 
 einen Umsatzzuwachs von mehr als  
400 Prozent im Vergleich zum Vorjahr 
verzeichnet. Das Gesamtvolumen der 
über die Online-Plattform angefragten 

auf über drei Milliarden Euro. Damit hat 
das Stuttgarter Unternehmen knapp 
drei Jahre nach der Gründung den 
 Break-Even erreicht und arbeitet seither 

Finmatch die erste Plattform zur Unter-
-

chigen Raum, die den Break-Even er-
reicht hat und sich mittlerweile in der 

Das Fintech begleitet sowie unterstützt 
Mittelständler mit einem Jahresumsatz 
von mindestens fünf Millionen Euro im 
Finanzierungsprozess und strukturiert 
maßgeschneiderte Finanzierungslösun-
gen ab einer Million Euro. Dabei stehen 
neben Darlehen von Banken oder an-
deren Kapi talgebern auch alternative 

Factoring und objektbezogene Finan-

Fintech
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Scalable Capital erweitert  Angebot in Österreich

Scalable Capital erweitert sein Ange-
bot in Österreich. Neben der digitalen 
Vermögensverwaltung, die in Öster-
reich bereits wenige Monate nach dem 
Markt start in Deutschland eingeführt 
wurde, bringt das 2014 gegründete 
Fintech nun auch seinen Neobroker 
und sein Krypto-Angebot „Scalable 
Crypto” auf den österreichischen 
Markt. 

Der Neobroker beinhaltet einen intu-
itiven Steuerbericht, der von der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft KPMG 
AG auf Basis der von Scalable Capital 
bereitgestellten Daten erstellt wird.  
In der auf das österreichische Steu- 
errecht zugeschnittenen Übersicht 
werden alle Arten von Kapitalerträ- 
gen oder -verlusten im Broker- und 

 Wealth-Depot berücksichtigt, darun-
ter auch solche auf Derivate und Kryp-
to-ETPs. Diese Lösung ist für öster-
reichische Kunden kostenlos. Scalable 
Crypto bietet Zugang zu Krypto- 
Investitionen über die Börsen Xetra 
(Deutsche Börse) und Gettex (Börse 
München). Die Kryptowährungen wer-
den in Form von Wertpapieren auf den 
bestehenden Depots der Kunden ge-
halten. Anleger müssen dafür kein 
separates Wallet anlegen oder ihre 
digitalen Coins aufwendig verwahren. 
Damit vereint das Krypto-Angebot 
von Scalable Capital den bislang oft 
unregulierten Handel mit Kryptowäh-
rungen mit dem regulierten Handel 
mit Kryptowährungen mit dem regu-
lierten Wertpapierhandel über eta-
blierte Börsen.
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zierungen zur Verfügung. Die typischen 
Finmatch- Kunden erwirtschaften Um-
sätze zwischen 30 und 500 Millionen 
Euro und benötigen Finanzierungen 
zwischen drei und 50 Millionen Euro.

Das Fintech unterstützte mittelständi-
sche Unternehmen in der Vergangen-
heit bei unterschiedlichsten Projekten. 
Diese reichten von Investitionen in Zu-
kunftsmärkte über die Steigerung der 

von Emissionen bis hin zur Liquiditäts-
sicherung in der Corona-Krise. Dabei 
prüft FinMatch stets auch die Einbin-
dung öffentlicher Fördermittel und Zu-
schüsse und begleitet die Unternehmen 
hierbei im gesamten Prozess.

Qonto erhält fünf Millionen 
Euro von Kunden 

Das im Finanzmanagement für kleine 
und mittelgroße Unternehmen tätige 
Fintech-Unternehmen Qonto hat durch 
eine Crowdinvesting-Runde unter sei-
nen Kunden fünf Millionen Euro aufge-
nommen. Es war die erste paneuropä-
ische Crowdinvesting-Runde eines eu-
ropäischen Einhorns. Das Unternehmen 
verfolgte dabei drei Ziele: eine Million 
Euro an Investitionen aufzunehmen, die 
Beziehungen zu seinen Kunden zu stär-
ken sowie eine europäische Gemein-
schaft von Unternehmern zu initiieren, 
die Qonto mitträgt. 

Die Crowdinvesting-Kampagne wurde 
bereits nach sechseinhalb Stunden er-
folgreich geschlossen. Insgesamt betei-
ligten sich mehr als 1 800 Kunden des 
Fintechs. Aufgrund des starken Inter-
esses wurde der Maximalbetrag des 
Crowdkapitals auf fünf Millionen Euro 
erhöht. Durchgeführt wurde die Crowd-
investing-Kampagne im Rahmen einer 
Partnerschaft mit Crowdcube, der füh-
renden europäischen Plattform für In-
vestitionen in private Unternehmen.

Revolut: Reisever sicherungen 
von Allianz Partners 

Seit April 2022 kooperieren Revolut und 
Allianz Partners in zunächst 31 Märk-
ten in Europa sowie Großbritannien  
im  Bereich der Reiseschutz-Lösungen. 
Revolut-Kunden mit Premium- oder 
Metal-Karte erhalten im Zuge der Zu-
sammenarbeit Zugang zu einer Reihe 
von Reiseschutz-Leistungen von Allianz 

Partners in der Revolut-App. Abgedeckt 
sind dabei Reiserücktritt und Reise-
abbruch aufgrund von pandemischen 

und epidemischen Krankheiten (inklu-
sive COVID-19), Versicherungsschutz 
bei medizinischen Notfällen im Ausland, 
bei verlorenem oder verspätetem Ge-
päck sowie bei Wintersportaktivitäten.

In medizinischen Notfällen steht Kun-
den zudem eine 24-Stunden-Hotline 
und eine Reihe weiterer Leistungen von 
Allianz Partners zur Verfügung. Für 

Konto umfasst der Versicherungsschutz 
Kinder oder Familienangehörige unter 
17 Jahren, im teuersten Konto-Paket 

-
versicherung sowie ein Selbstbeteili-
gungsausschluss bei Mietwagen hinzu.

Helden.de übernimmt  
Tierdirekt 

Das Hamburger Insurtech Helden.de 
erwirbt 100 Prozent der Anteile  an dem 
Tierversicherer Tierdirekt, um so sein 
 Angebot im wachsenden Markt für 
 Tierkrankenversicherungen zu komplet-
tieren. Tierdirekt – 2018 von Stephan 
Haverkamp gemeinsam mit Munich Re 
als Partner gegründet – bleibt als  Marke 
und Anbieter bestehen Durch den Zu-
sammenschluss sollen jedoch Synergien 
genutzt werden. 

Bislang umfasst das Portfolio von hel-

Menschen, Pferde, Hunde sowie Droh-
nen, einen Hausrat schutz und eine 

Fahrradkasko. Darüber hinaus gibt  
es einen Business-Bereich mit einem 
umfassenden Versicherungsschutz für 
mehr als 400 Berufe. Mit Tierdirekt 
kommen jetzt Tierversicherungen für 
Hunde-, Katzen- und Kaninchenhalter 
hinzu.

Credit Europa Bank  
koooperiert mit Raisin 

Raisin und die Credit Europe Bank ha-
ben eine neue Partnerschaft im Bereich 
Sparprodukte gestartet. Kunden der 
Credit Europe Bank Niederlassung in 
Deutschland erhalten dabei über die 
Plattform Weltsparen Zugang zu Fest-
geldern bei Banken in der Europäischen 
Union. Verfügbare Tages- und Fest-
geldangebote werden direkt im On-
linebanking und der Mobile App der 
Credit Europe Bank gelistet. Hat ein 
Kunde ein Angebot ausgewählt, wird er 
auf die Weltsparen-Plattform weiter-
geleitet, um dort abzuschließen. Durch 
eine hybride Integration können die 
Daten des Kunden auf Wunsch bei der 
Kontoeröffnung direkt übernommen 
werden.

Württembergische kooperiert 
mit Finlex

Zu Beginn des zweiten Quartals 2022 
hat Finlex die neue Generation seiner 
Online-Versicherungsplattform für Ge-
werbe- und Industriekunden gestartet. 
Sie automatisiert komplexe Abschluss-
strecken und bildet durch intelligente 
Algorithmen wesentlich mehr Under-
writing-Logik der Versicherer ab. So 
sind deutlich höhere Limit- und Umsatz-
grenzen sowie komplexere Situa tionen 
vollautomatisch möglich.

Mit der Württembergischen Versiche-
rung als neuem Versicherungspartner 
ist es Finlex zudem gelungen, die Ange-
botswelt zu vergrößern und die Anzahl 
der Anbieter auf dem digitalen Cy-
ber-Marktplatz auf derzeit sechs Versi-
cherer zu erweitern. 

Mit der neuen Generation wandelt sich 
Finlex zudem vom „Wholesaler mit 
Plattform“ zur „Plattform mit Whole-
saler“, wodurch neue wirtschaftliche 
Perspektiven entstehen. Mit dem Markt-
eintritt in Österreich zu Jahresbeginn 
erfolgte bereits der erste Schritt der 
Internationalisierung.
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